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thode für die Magenschleimhäute auszu-
wirken vermag. Für die heutige hektische
Zeit bedeutet solch beherrschtes Essen al-
lerdings eine gewisse Kunst, die nicht leicht
zu erwerben, wohl aber sehr erstrebens-

wert ist. Es ist besser, man lernt schnell zu
arbeiten und langsam zu essen, als umge-
kehrt, denn es ist vorteilhaft, wenn man
auf solch einfache Weise einer schmerzhaf-
ten Krankheit ausweichen kann.

Ist die Krebskrankheit übertragbar?

Bestimmt stellen sich viele infolge ver-
mehrter Ausbreitung der gefürchteten
Krebserkrankung diese gewichtige Frage.
Wenn in einer Familie Krebsfälle vorge-
kommen sind, dann ist es gewiss ange-
bracht, sich über solche Fragen Aufschluss
zu verschaffen. Die Krebskrankheit ist an
und für sich bestimmt nicht auf die Kinder
übertragbar, denn sie wird nicht zwangs-
läufig auf die Nachkommen vererbt. Den-
noch ist höchste Vorsicht und grösste Auf-
merksamkeit geboten, da eine Veranla-
gung, also eine gewisse Bereitschaft zur Er-
langung dieser Krankheit vorherrschen
kann. Eine solche Disposition ist Übertrag-
bar und kann oft sehr stark sein. Erkrank-
ten die Eltern und womöglich sogar schon
die Grosseltern an Magenkrebs, dann ist
nicht ausgeschlossen, dass auch der Sohn
dieser Erkrankung erliegt. Wurde ihm die
Bereitschaft dieser Krankheit übertragen,
dann ist entsprechende Vorsicht unbedingt
angebracht.

Weitere Forderungen
Aber nicht nur die Bereitschaft ist in dem
Falle massgebend, sondern auch die
Lebens- und vor allem die Essensgewohn-
heiten, die der Familie zu eigen sind und die
auch der Sohn getreulich übernommen ha-
ben mag. Ferner spielt auch die übertrage-
ne Neigung zu Verkrampfungen eine ent-
scheidende Rolle. Wenn Kleinkinder solch
belasteter Eltern von einer anderen Familie
mit unterschiedlichen Essens- und Lebens-
gewohnheiten grossgezogen werden, dann
verringert sich für diese der Prozentsatz,
an Magenkrebs zu erkranken, auf ein Nor-
malmass. Er ist also in solchem Falle nicht
grösser als im Durchschnitt bei anderen

Menschen. Bei der Tuberkulose verhält es

sich ja ganz ähnlich, denn nebst der Veran-
lagung spielen auch dort in der Regel ver-
kehrte Essensgewohnheiten und eine fal-
sehe Lebensweise eine bedingte Rolle, wo-
zu sich oft auch noch die ungesunden
Wohnverhältnisse gesellen. Es lohnt sich
daher bestimmt bei allen schwerwiegenden
Krankheiten, somit vor allem auch bei
Krebs, eine gründliche Umstellung auf na-
turgemässe Ernährungs- und Lebensweise
vorzunehmen, aber gleichzeitig auch die
Forderung gesunder Wohnverhältnisse zu
beachten. Dadurch kann selbst eine Krebs-
disposition durch beharrliche Vorsichts-
massnahmen ausgemerzt werden, so dass
es nicht zur Krebserkrankung kommen
kann.

Gesundheitliche Regeln
Ich habe diese Methode bei krebsanfälli-
gen Pflanzen angewandt und dabei gute
Erfolge erzielt. Die Verhältnisse sind auch
bei Mensch und Tier diesbezüglich sehr
ähnlich. Die Regel lautet bekanntlich: Ge-
sunder Boden, gesunde Pflanzen, dadurch
auch gesunde Tiere und gesunde Men-
sehen. Genau so, wie durch benachteili-
gende Umstände ungünstige Erbanlagen
entstehen können, ebenso kann man diese
durch geschickte Einsicht und entspre-
chende Einstellung auch wieder ausbügeln.
Das bedeutet, dass man sie durch umsichti-
ges Beharren auf gesundheitlichen Forde-
rungen auch wieder ausmerzen und dem-
nach beseitigen kann. Die Vorbedingun-
gen sind bereits in der Natur verankert.
Wir müssen sie nur gewissenhaft beachten,
damit wir den notwendigen Voraussetzun-
gen entsprechen können.
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